








ĩ

RESPONSIONAuff dic Copiam lInſtrumenti prouocationis
oblationis, vnd anderer darinnen von Herrn Erniten

Marggraffen zu Brandenburg etc. vnnd Herrn Wolff
gang Wilhelm Pfaltzgraffen bey Rhein etc.

angezogenen Beyplagen.

In puncto prætenſæ poſſeſsionis
Der Furſtenthumb Gulich Cleue/Berg vnd anderer

darzu gehörigen Graff: vnd Herrſchafften.

Mit Rom. Kayſ. May. Freyheit.

BeyZ acharia Paltenio D. in Franckfurt/ſo von Kayſ.
furnembſten Commitfſarien, Ertzhertzogen Leopoldi &c,

Subdelegatis hierzu requirirt/ zu finden.

M. DC. X.





3. 5—
Hochgebornen
en Furſten Mar
nd wraltzgraffen
uffen getruckts

gemeinengridens/ ſo wol auch jedwederen intereſſenten B efugnuß

vnd abwendung vor Augenſtehender gefahrlicher Zerruttung vnd
Verderben der Landen gemeint worden vñ was zu derſelben execn.
tion durch ire Key. May. vnd derſelben verordnete Commiſſarien
vnvmbganglich auß Befolch verrichtet werden ſollen vnd verrichtet

worden/ zu impugnirn, vor eine vnverdiente Zunotigung Verklei
nerung jrer Principalt außzudeuten vñ als vngewonlich ſonderlich
aber im Reich Teuiſcher Nation bey Chur: vnd Furſtlichen Htuſ
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4.e
fern vnaebrenchlich/ irer Poſteritet in viel weg ſehr be
ſchwerlich, vnd hretlu den gemeitnen Rechten vnd Aenhs

Conſtitvtiben un cktid auo ſub obreptionis,v·

iA ννα mnnra laen/vnd daher einzufuhren vnter
andrti daß ſe ffolcher lcacen vnd Verordnungen vngev

acht in jrer vorgenomenet Thathandlung zuverharren die beruhrte

poſſeſſion anzugreiffen/ an ſich zubehalten vnd darbey biß zu ande
rer ordentlichet Erkantnuß gegen menmniglichen zu handhaben ſon
ſten denfelben zu pariren nicht verpflicht/ ſonder dagegen ſich zu ver—

wahren auch andere Potentaten Chur vnd Furſten jhnen hulff vnd
beyſtandt zu leiſten/ befugt ſein ſollen: Keitzer anderer meinung dann

dadurch die gemeine ſchlechte Vnterthanen vnd Stande auß vnwiſ
ſenheit/ der wahren beſchaffenheit zu verunruhigen jrr zu machen
von jhret May. gehorfamb ab;zuwenden vnnd ſich anzuhengen:
Auch frembde Potentaten ſo den Chur vnnd Furſten auß mangel

Berichts gegen ithre May. auffzutwiglen vnd jhrer C.L. in fhren wi
derrechtlichen beginnen/ vnd vngekorſam beyzubringen vnnd zur
vngebuzr die handt zu bieten zubemegen.

Wiewol man nun mit obbeſagten beyden Furſten vber jrer L. L.
oder derſelben Principalen habende oder Prætendirte Anmaſſun
gen vnd befügnuß in der Hauptſachenzu controuertirn, dieſelbe
zubeſt. eiten oder zu iuſtikicirn mecht befelchet weniger gemeinet

ſondern ſolches den andern intereſſenten außzufuhren vnd zu der
Kay. May. als hochſten Oberhanpts Lehnsherrn vnd dieſer Sa
chen vermuge der Reichs Ordnung vnnd darinn vorbehaltener
reſeruation, eintzigen vnd alleinigen Richters da dieſelbe allbereit

in Recht eingefuhrt Entſcheidung vnuorgreifflich gehorſamblich
heimbgeſteltet ſem laſſen wollen.

Weil gleichwol beſagte Schrifft zu verkleinerung der Rom Kay
Map. Reſptets vnd Authoritet auch biß noch zu wolherbrachter
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ſrReputatien, ſo wol aurſ. der Commiuarie:. eſion, bonſten aberua—

zu argerlicher conſequent2 grruchtetiſt Dadunth dientbe vre lleicht
durch darinn verleibte vnalerche Eintuleungen leicht. arn mrnuer—
ſchuldten verdacht vnd nachrede veraenemmener Vnb ltigkeit ge—
ſetzt auch ancrePotentaten Ckur:vnd Furſten zu einiger vngrbnhr
wider dieſelbige angerertzet werden möchten.

Alſo iſt ſolchem vorzukominen vor eine Notturfft erachtet/ der
Rom. Kapſ. Mayeſt. in beruhrter Sachen erkendter Mandaten,
vnnd Verordnungen auch Commiſſionen. vnnd was darauff
zu continuation derſelben ferner erfolgt iuſtitiam mit einer n
Gegen vnd Defenſion Schrifft kurtzlich außzufuhren vnnd zu g
demonſtrirn, vnnd alſo. ʒu gleich befagter Schrifft vngrundi vor u

J

ßzuzeigen. JBnd aufenglich zwar wird en keinen zweiffel geſtelt/ man werde n
ni

vorlengſt/ meht allein quß dem gemeinen geſchrey vnd ſonſten vor—
Jgelakffrnen/ Landkundigen Hanðlungen ſondern auch obberuhrter

beyder Furſten vor dieſem in druck außgeſprengtẽ deductionen jrer
anmaſſung ſo wolgleichfals dieſer ſchrifft vnnd dabey jrer ſelbs of
fentlichen bekantnuß genugſam berichtet ſeyn daß viel vnterſchiedli-
che mehr Chur:vñßgurſten dann beyde anweſende Principalen auch
andere hohenſtands Perſonen in vnd auſſerhalb dem Reich geſeſ
fen derentheils auch gleichen titulum vninerſalem, theils auch pa-
rem gradũ. andere aber prærogatinam ſexus maſculini, vnd der-
gleichen vorwendẽe/ zu mehrberurts letzt verſivrbenen. Hertzogen Jo
hanns Wilhelm Chriſtmilten angedenckens hinderlaßnenFurſten
thumben vnd Landen allerhandt An vnd Zuſpruch der Succeſſion
vnd anderer vrſachen halben zuhaben ſo wol bey hochermeltes Her
tzogen Lebzeiten als nach deſſen todt ſich angemaſſet Ja wol mit be
wehrter handt wie der. Hertzog von Niuers vnd andere durchzudrin
gen nicht allein verlauten laſſen ſondern auch mnit Herrs Krafft ir
bereitſchafft vnnd Anzug vnnd alſo præſens urmarum ſtan-
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6.
dali periculum vrorhanden geweſen Jnmaſſen gleichfals ſo wol
beyder Furſten Principalen als deren Geſchwiſtrigen] in gleichem
gradu jre prætenſiones, in vngleichen Verſtand gezogen vnd einer

dem andern mit einem Vorlauff vnnd præuention dieſer Landen
ofſeſſion vorzukommen vnd deren Commodum, dergeſtalt den

7 andern zu hochſchadlichem Verheng an ſich zubringen vnterwun
den Theils auch zu dem End auff zutragendtn Fall præparatoria
gemacht Confœderationes, vnd Bundnuß geſucht vnnd auffge
richtet haben Daher dieſen Landen anderſt nichts dann Vnruhe
gefahrliche weit außſehende zerrutligkeit euſſerſt verderben vnd ent
licher Vntergang der Vnterthanen zugewarten geweſen Ja wol
allen Benachtbarten vnnd dem gantzen Reich ein groſſes Vnheil
vber den Halß gezogen werden konnen. Derowegen beyde letztver
ſtorbene beyde lobliche Furſten Hertzog Wilhelm vnd Johan Wul
helm Vater vnd Sohn ſolchem zeitlich vorzubawen zu Wolfahrt
der Landen die Rom. Kayſ. Mayeſt.als das vngezweiffelt hochſtes
Oberhaupt vnnd Lehenherrn aller vnterthenigſt erſucht vnd gebe
ten daß dieſelbe wegen ſein Hertzogs Wilhelmen des Vaters hohen
Alters vnd Vnpermuglichheit vnd des Sohns zugefallener Blo
digkrit ſich deſſen Perſon vnd Landen allergnadigſt annehmen vnd
dieſelbe ſampt darin gefeſſenen Vnterihanen in ſchutz vnnd ſchirm
anbeföhlen ſeyn laſſen dureh dere
anordnen vnd beſitelten wollen.

nRegierung vnd adrniniſtration

Darauff dann Allerhocbſigedachte jhrerMay. auß Vaterlicher

Sorgfultigkeit vn tragenden hah en Kay. Ampts auch auffligenden
Pfliche damit dieſelbe demn heiligen Reich verwant jevnd allweg
mit ſonderbahner Songfeltugkeit ſich dielelbe angrlegen ſevn laſſen/
vnd  dahitz getrachtet wir duelt den heiligen Reiche Furſienthunb
vnd Kande  welche durch dae benachbartes langwiriger Kriegß
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weſen ohne das faſt erſchopffet vnd hoch rerderkt ſampt darzu ge
ſeſſener Vnterthanen vnd Stenden beuorab auff jetzo erfolgien ley
digen Abfall obangedenten letzten Furſiene zun Ruhe geſielt vnnd
von ſedermenniglichen thatliehen wirderrechtlieken An:vnd Vber
fall geſichert vnd biß zu rick tiglieher Außtrag der Sachen vnzer
trent bey einander ernalten Die jenige aber ſo daran einige Forde
rung oder Auſpruch hetten oder zu haben vermeinten zu Außfuh
rung derſelben bey gebuhrender Gerichtsſtell des heiligen Reichs
Conſtitutionen gemeß/ gewieſen Jnmittels aber vnd in Erwar
tung deſſen ein jedwederer darzu befugt ohne einige Verhinde
tung auffs ſchleunigſte gelangen moge.

Eben zu dieſem Ende auch haben hochſtgedachte Kay. May
noch bey Lebzeiten des vorigen Fůrſten ſich der Landen Regierung
auß Kay. tragendem Ampt/als vngezweiffelter Richter Ober vnd
Lehenherr mit groſſer muhe vñ Koften vnterfangen dieſelbe zu meh

ter Sicherung in jrem Nainen beſtellen vnd fuhren laſſen auch mit
dbeywilligung der ſamptlichen Landſtande eine ſonderbare degiments

Ordnung verfaſſen vnnd durch jhre anfehnliche Commiſfarien
publicirn Inſonderheit auch die Hauptfeſiung zu Gulich in jhrer
Mazy. vnd des heiligen Reichs Verſicherung vnd verwahr nehmen
vnd halten Rahte ab: vnd anſetzen laſſen Jnmaſſen ſolthe Ord
nung vor den Rahten vnd Standen micht allein angenommen ſon
dern auch wirckliche Folg in allem geleiſtet vnd dergeſtalt der gemeß
in jhrer May. Namen die Regierung biß! auff des letzten Furſten
abſterben erfolgt vnd alle wiedrige gefahrliche Anſchleg vnd beſorg
te Vberfall hinderſtelt worden.

Nicht weniger als nun mehrernanter lettter. Hettog Johan Wil.

helm am 55. Martij jetlauffenden 1609. Jahrs oht einiges Leibs
Erben todis verfallen vnd jbrer Kay. May. von den hinuerlaſſenen

Mahten1
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Rahten deſſen aller vnterthanigſt berichtet/ auch dabey wegen vo
rigen Anbetrawungen gefehrlichen vnd keimlichen Anſtellungen vñ
andern verlauffs/ anch der prætendirten Jntereſſenten ſtrittigkeit
nicht vnbilliche Vorſorg getragen es moöchte durch ſolch abſterben
allerley Vnruhe zwiſclzen den ſtreitenden Jntereſſenten ſo wol auß
wendigen vnd frembden prætendenten erweckt vnd einer oder an
der die Lande gewalthätig einzunehmen zu vberfallen das com-
modum pofleſſionis, durch eine vermeinte præuention abzu
lauffen vnd darunter den andern dauon de facto abzuhalten Vr

ſach nehmen Dadurch leichtſam im heiligen Rrich vnnd dieſen
Landen eine hochfchadliche verderbliche Empornuz entſtehen: So
haben ſhr Wapy. gleich bald den hinterlaſſenen Rahten befohlen ob

angeregte von Jhr May. beſtellte Regierung in vorigen ſtand wie
ſte bey ſeines des letzten Furſten Lebzeiten geweſen biß auff ferner

derſelben Verordnung zu continuiren, darinn keine Newrung
oder Thatligkeit weniger andere Herrſchafft zugeſtatten: Vnd da
deſſen jchtes albereit vorgenomien abzuthun ſolches auch im gantzen
Land publiciren zulaſſen allergnediaſt anbefohlen: Jngleichem die
ſamptliche Landſtande zu der vor etlichen Jahren benentlich Anno
a5 96. dabeuoren durch der Landen Raht wolbedachte/ vnd von etli
chen Furſtenthuůmben vñ Landen bewilligte vnion vnd zuſamenhalt
nuß Vaterlich ermahnet: Dem gleichwol auch allen von bemelten
Kahten Landſtanden vnd olficirern, vor einigen andern wider
wertigen Anfang gehorſame Folg geleiſtet/ die vnion! vn Vorayn
keinen von den prætendirten Jntereſſenten ohne erlaubnuß vnd be-

willigung jrer Kay. May. vnd vorgehende gütlichen oder rechtlichen
entlichen entſcheidts jrer aller ſtrittigkeiten von jren Herrn zu erken

nen oder anzunemen eingegange: Solchexr Kay. Befelch allenthal-
ben publiecirt, vnd darauff dergeſtalt die vorige Regirung in ĩuſti-
tien, politiſchen vnd andern Sachen ein geraume zeit ruhig eön
nin ſirt, ſeberman das Recht aaminilſtrirt, alle vorgenommene
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Thatligkeiten abgeſchafft vnd fernere Vberfall behindert worden/
Vnd obwol darunten auch im Nahmender Chur Brandenburg et
liche Wapen hin vnd wider an vnterſchiedlichen Oertern atligirt,
Darneben Wolffgang Wilhelm Pfaltzgraff zu Newburg vor Duſ
ſeldorff ankommen vnd den Einzug in die Stadt begehrt So ſeynd
demnach die Rathe bey dem exercitio regiminis& juriſdictionis,
auecnwolliger Regierung im Namen Jhrer May. Krafft empfang
nen Vefehlchs/ beſtendig verblieben vnd haben ermeldtem Herrn
Pfaltzgraffen ſein Begeren abgeſchlagen vnd von der Stadt abge

wieſen Auch die Churf. Zrandeburgiſche am 25. Aprilis herna
cher angelangte Gzeſandten zuin Schloß nicht einlaſſen viel weniger
aber deren Zumuthen ein Folgen vnd den Herrn Churfurſten zu
Brandenburg fur ihren Herrn annemen erkennen/ oder zulaſſen
wollen. ſondern vnlengſt darnacher am i. May Jhrer May. abge
ordneten Commiſſarizum vnd Obriſten den Edten Hans Rein
hardten von Schonenburg vnweigerlich auff das Schloß vnd Re
ſidentz an ſtatt Jhrer May. eingefuhret vnd in einem Wegwie den

andern/ die Regierung wir obſteht/ erfolget. Alſo daß vffentlich am
Tag daß nicht allein die Kay. May. vor einiger apprehenſion Poſ-
ſeſionis beyder anweſender Furſten die Hand an die Sachen ge
legt/vnd Inhibitiones, vnd Verbotts Brieffe außigehen laſſen ſon
dern auch vor allen andern inſonderheit der beyden Furſten ſo wol
bey Lebzeiten als nach abſterbhen des letzten Furſten in Vbung vnd
exercitio, auch poſſeſſion der Regierung vnd Landen als Ober
richter vnd Lehnherrbefunden geweſen vnd verblieben Vnd dar
umb die Furſten hernacher abſque vitio attentatorum violen-
tiæ propter inhibitionem die Poſſeſſion mecht antreten vnnd er
greiffen/weniger non vacantem an ſich bringen konnen.

Vmb deſio woniger weil ebner maſſen vnd inmittels ja auch
che vñ beuor beyde Furſien ſich verglichen vn darnach einer vot dem
andern ſo wolin Poſſetſione alblure den Borzugzu habe vermey
nen geolten vñ durch einen Vorſthuff zu vernachilzerlen in Ardrit ge
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weſen vnd daker jhrer ſelbs bekantnuß nach kummum perie alum
armorum ſcandali vor Augen geſehen: zu rerkiitung de Ren rnd
handkal ung roriat Mandats höchſtgedachter Jrer Kay. May. auß
Kawuſerlichem Ampt/vñ volk. inner Mackt? als rngezweifelter vn
mittelbarer Ruchter Ober:.vnd Lebenkerr, naeh Ordnung vñ anwei
ſung der geineinen Rechten ſo wol anch Reiche ſarungen allen vnd
jeden Intereſſenten den Antrit vñn Eingang zu dieſer Landẽ polſe.
lion, auch alle Thatligkent biß zu Jrer May. erkantnuß ben ſchukrt
ſtraffen ernſtlich verboten ſondern alles im alten Standt wie es beh

Abſterben deß letztẽ Herrn beſunden zulaffen vñ wz dagegen newer
lich attentirt zu reuocirn anbeſohlem vnd demſelben eien ſichern
Terminũ zu einbringung vnd außfuhrung Rrer Anmaſſungen vnd
zuſpruch angeſetzt. Dancben ſolch Mandakũ altz beyde Furſten fich
vff vorgehende zu Dortmundt aufgerichte berumbte vergleichung dẽ
Einzug auff Duſſeldorff laub ſpecie familiaritatis &hoſpitij vor
nehmen wollen jenobemelter Kay. Conimilſarius der von Schon
burg wegen Jrer Kay. May. lnterelle dagegen ſchrifftlich prote.
ſtirt, vnd jnen ſolch mandatum, Craffthabendeẽ Conimifsion, vor-

bringen laſſen vnd deutlich zuvernelſen geben. Wie auch als denn
vnverhindert den 16. Jumij wider der Rahte vnd Stande gemeinen
willen/beyde Furſten in Duſſeldorff eingezogen ſolch mandatũ da
ſelbs offentlich anfchlagen laſſen: Jnmaſſen hochſtged. Kay. May.
vber dem allen zu Handbringung folcher rechtmeſſigen Mandaten,
auch conſeruation jedwedern Befuůgniuß auff mehrberurter beyder
Furſten Widerſetzligkeit vnd IIlufion, folgents arctiora mandata,

Inhibitoria, caſſatoria vnd auocatoria erkennt vnd durch Jhren
Herolden anſchlagen.laſſen. Vnd zu ferner jhres wolgegrundten
Rechtmeſſigen Willens vnd Meinung naech Vorherſchickung an
derer jhrer Commilſlarien, Letzlichen auch Jhrer Furſtl. Durchl.
Ertzhertzogen Leopoldo zu BOßerrrich eit. Biſchoffen zu Straß
burg vnd Paſſan/ etc. vmb menrer Reſpects vnd Anſehens anhers
zuin furnembſien Corninlilärien getordini vnd abgefertiget.
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Ob nun wol beyde Furſten folche mandata, als ob dleſelbe in

Reich Teutſcher nation, vngebreuchlich vnd des gemeinen Rechtt
vnd Reichs Conſtitutionem zugegen zu illudirn, vnd zubeſtreiten
vnd darab vnzulaſſiger vngewonlicher weiß zu appelliren geluſten:
So iſt doch allen ſo der Rechten vnd Reichs Conſtitutionen vnd
Gebrauch ein wenig erfahren in contrarium mehr dann kundig
daß in ſolchen vnd dergleichen Erbfallen da vnterſchiedliche lnter.
ollenten vnd Erben vorbanden vnd jedweder ſich der poſſeſsion
zunahern vnd den anderen vorzugreiffen vnd zu præuenirn, bear
britet Auch zubefahren daß zu dem End Wehr vñ Waffen gebrau
chen vnd acd arma kommen mochten: Daß alßdann nach beſag der
heilſamen gememen Rechten der Ordentliche Richter/ viel mehr aber
die hochſte Obrigkeit oder Rom. Kay. May. prapter metum ar-
morum futuri ſcandali, allen den Antrüt vnd ingreſſum pol-
feſsionis etiam vacantis nicht allein auff Anruffen derPartheyen
ſondern auch von Ampts wegen nemine inſtante verbieten vnd die
fructus biß zu Rechtlicher erkantnuß zuſchlagen moge vnnd ſolle.

Jnmaſſen ſolcher der gemrinen Rechten Verordnungen in vnter
ſchiedüchen hieruber auffgerichten ſonderbaren Reichs conſtitutis-

nem, vnd daß ſonderlich zwiſchen den Reichs Standen Chur: vnd
Furſten als bey denen dißfals mehr gefahr vnd ſthadlicher Weite
rung zubeſorgen beſtattigt worden vnnd dieſelbe auch in ſtattiger
vbung vnd gebrauch gehalten worden. Ad officium n. magiſtratus
præſertim imperaroris pertinęt, pacem tranquillitatem in
Imperio cenſervare, omniaq́; icandala publica, quæ ex armata
inuafione occupatione prouenire veriſimiliter poſſunt, ex
mæero officio, nullo etiam inſtante, auertere.

Daß nun ſolcher metus dißfalls beuorgeſtanden rnd derowe

gen Vhre May. billich darauff Obacht haben vnd ſolchen beſorgten/
Weiterungen begegnenyvtn zu dem Ende ditſe Mandata inhibito-
rin erkennen ſollen: Jſt nicht allein vorher dargethan vnd von den
Furſten ſelbſt bekandt ſundemn auch daher kundig  daß hep nonh Icb
zeiten des verſtorbenen Furſten ctliche dez Jntereſſenten bey Jhrer
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12.
Kay. May. die curatelam, Adminiſtration vnd Regierung vn
auff horlrehen geſucht Auch allerhandt prætenſiones vorgebracht
Theils auch beſonder außwendig geſrſfene den Landen vnd Fur
ſtenthumbs hochnachtheilige Anſchleg zu Einnehmung vornchmer
Heuſer vnd Veſiungen vorgehabt haben,

Wie m gleichem geſtracks anff Abßerben des Furſten ſich ſo
wol bey Jhrer May. als den hinterlaſſenen Rahten vnd Standen/
viel hohes Stands Perſonen jhr Rechtzu deduciren, ja auch poſ—
feſſionem vrarmatazu apprehenciren vernehmen laſſen Theils
aueh mit der Thatwnterwunden.

Man wollegefthweigen/ was durch ein gemein. geſchrey vnd
offentlielz gefprech hin vnd wider von beſorgter gewaltſamen Ein
nam vnd vberfall derr Landen Werbung vns beſizllungen Kriegs
voleks/ vñ anderer prænæration, faſt ſicher vnd dlaublich allenthal
ben verlautet: dergeſtalt duch daß den Standen vnnr Vnterthanen
ein ſolch ſehrecken eingejagt daß Sie geſtracks nach abſterben Jres
Herrn/ ſich im Land nicht vertrawen durffen ſondern ins gemein
das Jhrig an andere Ort in verwahr geſiellet Theils auch auſſer
dem Land zu weichen ſich geruſtet haben.

Derowegen zwar erfolgt daß Ihre May. billich wegen des H.
Reichs hohen Obrig:vnd Lehns Gerechtigkeit auch vngezweiffel
ten hochſten Richters Ampt ſolehem anſtehenden Vnheil vorbawen
vnd angeregt mandata Inhibitoria decerniren ſollen Damit
nit außwendige Potentaten deren Beyſtandt beyde Furſten gleich
wol vnterſchiedlich betrohet zu nachtheil des H. Reiths die Handt
darimnſchlagen/ oder ſonſten einige arrma mouirt, vnd der Krieg auß

den Niederlanden auff des H. Reichs Bodemin dieſe Landen gezo
gen vnd Jhrer May. vnd dem H. Reich ſo wol auch dem Rechten
Lehns Erben das ſeine abgeſtrickt werde.

Beuorab weil auch die Chur Sachſenuvegen Jhr ſelbſt vnd des
gantzen. Hauß Saechſen darum̃ einſtendig angehaltẽ vnd daferman
dern der thatlichs Eingang zu der poſſtilion verſiaftet dargegen
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auch dergleichen  hatligkeit furzunemen ſich verlauten laſfen. Vnib
deſtomehr/ daß dißfals gnug/ quod diuerfarum partium conten.
dentium potentia minæ apparent, vel armmorum fiat præpa-
ratio, aut ſaltem arces loca ſunt munita, quarum difficilis
eſt tecuperatio, concurrente fama publica.

Wann nu auß dem allem offenbar daß ſolcher timor armorü
ſcandali nit allein vor Augen geſtanden Sondern auch wol ipſa

arma vorhanden geweſen daſſelbe auch von Gegentheilen geſtan
den: So wird Jederman bekennen muſſen daß die Kayſ. May.
Ampts vnd Obrigkeit wegen/angeregte mandata rechtmaſſig er
kandti habe dieſelbe auch im H. Reich mſonderkeeit zwiſchen Chur:
vnd Furſten gewonſich vnd den Reichsſatzungen geneß/ Vnd dar
umb beſtendig gnð die zu dexen execution vnude Werfolg ertheilte
Commiſſiones ʒumanuteniren: Die beyde Furſten auch denſel
ben Jhrer Eydt vnd Pflicht halben damut ſie Jhrer May. vnd dem
H. Reich zugethan zu gehorſamen ſchuldig geweſen ſeyn vnd was
dargegen wortlich eingeredt nichts anders dann bloſſe/ vnd in Recht
vnd den Geſchichten vnbegrundte Einbildungen ſeyn.

Vnd haben ſich beyde Furſten vmb ſo viel weniger daruber einer
ſub vñobreption oder Vervortheilung zu beklagẽ oder zu beſchwe
ren weil in einẽ oder anderen Key.mandato nit zu beſinden daß die
ſelbe auff einige callation Jhr. L.L. vder Jhr. Principalẽ Rechtens
Zuſpruchs oder Forderung an erwenten Furſtenthumer vnd Landen
gerichtet wie etwan dieſelbe furgewendet oder Namen haben moch

te/Sondern dieſelbe jnen vorzubringen freygelaſſen ſeyn. Deroibr
gen datnn jhre May. ſich billich vnd von Rechts wegen keine andere
gedancken machen konnen oder ſollen dañ das beyde Fur len wurden
ſolchen rechimeſſigen nutzbaren eintzig vnd allein· zum Frieden rei
chenden tauglichen Kay. Anſtellungen Verodnimgen vñ Manda.
ta, gleich andern Inteteſſenten dẽs Reichs Chur: Furften vnd
glieder auch frembden hohen ſtands Perſonen foſich mit gleichem
vniuerſal Titul vnd Berechtigung angegeben Deſſen zu  Jhrer

B uj May.
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14,
Many. als des obriſten Haupts Lehensherrn vnd Richter tragen
den gebůrenden auch ſchaldigen Reſpeets halber gehorſamet mit

aller thatlicher Inuaſion vnd Præuention poſſeſſionis eingehal
ten vnd derſelben rechtlichen Endſehieds ruhlichen erwartet haben.

Vnd aber deme zugegen dieſelbein viel Wege de facto gehan
delt vnd ſich faſt der Landen mehrertheils zu bemachtigen Stadt vñ
Schloſſer einzunemen dieſelbe mit Soldaten zu belegen denStan
den vnzimbliche. Handgelubdten durch jrrige Einbildungen Bedro
hungen vnd andere Bedrangnuſſen abzunotigen vnnd dergleichen
vnjehliche attentata contra inhihitionetn vnterm ſchein obberur
tes Dortmundiſchen Vertrags vorzunemen kein Sehew getragen.

Wann nun Rechtens/ das alles was dergeſtalt contra legiti.
mè decretam inlibitionem zu Wertk geſteürt teutere ver botte
ne Attentata vnd Newerungen ſeyen cum etiam illegitimè de.
creta inhibitio, pręſertim ablmperatoretimencla ſit Vnd der
halben als an jhnen ſelbs null vnd nichtig ex officiq ſo wol als auff
2 nruffen der andern lutereilenttigureuocirn ſeyn: So ſey jhre
Madpy. zum Vberfluß befugt geweſen was dergeſtalt in einem oder
gndern Weg darwider vorgenommen geſtracks Ampts vnd Obrig
reits wegen ob contemptum ſuæ ſuperioritatis &juriſdictionis;
Jnſonderheit aber auch auff Anruffen des Churfůrſten zu Sachſen
in Namen JhrerL. ganzen Hauß ju calsirn vnd auffzuheben vnd
glles in vorigen Standt zu ſetzen auch deren Callarion, Auffhe—
vung vnnd KReſtitutinn worigen; Standis bey ſchacren Straffen
ernſilich zu hefehlen vnd feruer Attentata per arctiora mandata
zu verbieten.

J

Dagegen jrret nicht daß die Furſten vermeynen wollen daß
58

nieamand im Recht verbotten ſich ſeiner angefallener Erbſchafft vũ
derenerledigte Palſeſsion mit wurtklicher luliltentz zit naheren ja
auch einem jedwedern der lugreli vnd Anirit in die vacirente Pol.
ſeltion jugelaſſen ſey auch ſenne Miterben in aequirenda polſeſ-
fion præuenirtz, ſo lang darin weder allen vnbillichen Gewalt auff

haken
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iJhalten/ vnd verthadrgen mogen folle biß er mit ordentlichem Aechten

darauß geſetzt worden In erwegung folches nicht ſtat greiffet wann
der Richter oder Oberherr folches propter metum armorum deti-
m rem futuri ſcandali, (ivie dißfalls geſcheken zu feyn obtn darge
than iſt) verbotten vnd die Hand daran gelegt hat. Dann auff ſol
chen Fall kan er durch ſolchen Antrit keinen Beſißz propter vitium,
attentati an ſich werben ſondern wurde pænam inhibitionis com-
mittirn, vnd gleichwol der Actus an jme ſelbſt null gehalten werden.
So iſt auch oben außgefuhrt daß dieſe Poſleflio damal nicht vacirt,
noch erlediget geweſen ſondern die hinterlaſſenen Rathe an ſtadt
Jhrer Map. in Poſſeſſione verblieben vnd die Regierung ebenmeſ

ſig wie vorher continuirt haben.
Ebenmaſſig kan auch timorem armorum nit hinnemen noch

die erkante Mandata eneruirn, daß beydt Furſten ſich jhrer Spahn
nach erkandter lnhibition auff ſichere Maß proriſionaliter zu
Dortmundt vergleichen habrn mogen nicht allein darumb daß an
dere mehr Jntereſſendten eiuſdem gradus &tituli, ſo mit ſolcher
Tranſaction nicht benügig vorhanden ſondern auch noch andere
machtige Cur: vnd Furſten welche Arma betraweten auch vor die
ſem an die Hand genonmen vnd ſich derſelben nach zu gebrauehen

cim Zall die Furſten gleich jenen auff außgangene Citation vund In-
hibition)deß Rechitens nicht abwarten ſonder ſich deß pendente
lite inhibitione abgelauffnen commodi poſſeſsionis zu jhrem
Verfang gebrauchẽ wollen betrowen. Geſchwiaen daß auch vorher
wegen jhrer beyden vngleichem Verſtandt das Mandatum fundirt
geweſen vnd darumb deſſen effectus wegen eines oder andern abſon
derlieher vngleichnuß den vbrigen zu Nachtheil nicht auffgehaben
Sondern auch das ſolche Vergleichnuß ohn Bewilligung deß Le
henherrne in der gleichen Lehengutern an jhme ſelbſt krafftloß iſt ja
auch commiſlum nacbhfuhret furnemblich weil dadurch demehen
herrn ein anderer Vaſalius, als darzu vor dißmaln gehorig wider ſei
uen Willen auffgedrungen wrrdon mochtt.

Gleich
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a6.
Gleichfals konnen auch ſolche Attentata nicht entſchuldigen

daß wiewol vngleublich angebẽn? als ſolten die Vnterthanen vnd
Landſtande ins gemein beyden Furſten ohne einige Anzeig einiger
Widerſetzligkeit auff gegebenen Reuerß/ror ihre Herrn erkennt
mit groſſem Frolocken engenommen vnd ſich zu ſchuldigem. Ge
horſamb gegen dieſelbe mit Handgelubden/ biß zu volliger Huldi
gung zu verpfliehten ken Bedenckens gehabt haben.

Dann ohne dem daß in der Vnterthanen Gewalt vnd Maekt
nicht ſtehet vhne Erlaubnuß vnd Erkantnuß der Kay. May. vnd
Lehenherrns ſich jhres Gefallens andern Jntereſſenten zu Nach
theil/ zu erwehlen vnd ſolches jhnen damahlen verbotten geweſen:
So iſt doch auß der Rahie vnnd vnterſchedlichen der vornemſten
Stande der Landen Broteltationen, vnnd bey den vorgeweſenen
Landtagen gepflognen Handlungen offenbar daß die Handglubt
nicht ſo gutwillig gegeben ſondern dieſelbe theils durch frembde vnd
jrrige Einbildungen vnd ſchwere Betroungen Andertheils durch
gefehrliche practicirte Trennimgen vnd. Confulion der Stande

von jedwedern in priuazo, Drittentheils auch durch Verſperrüng
der Porten zu Duſſeldorff langwirige Anhaltung vnd Verſtri

ckuna der Perſonen gewaltſame Einnahin etlicher Schloſſer vnd
Eiadt Abſetzinig der Beampten von jhren Dienſten vnd andere
aungelegte Betrangnß den Standen vnd Vnterthanen wider jhren
freyen Willen abgenotigt worden.

BODb nun vnter dem Schein des lengſt. nach der dunch die Kay.
Magp beſtellter Landregierung erfolgtẽ Dortmundiſchen Vertrags

a beyhangender vnd Jntimirter,/ auch offentlicher angeſchlagner Kay.
Jnhibition ſich beyde Fůrſten einiger Præuention init Recht vnter

u uehen vnd anmaſſen oder die Rathleute/ deren von der Kay. May.
f

i auffgettagner Berwaliung biß zu erorterung dieſer Stritugkeiten
de facto einſetzen Auch dielandſtande dirch ſel: he Betranguuſi zur

u Nandgelubt guten theils ivider jren Willen zu notigen Andern aber
jhre Hauſer mit bewehrter. Hanid nh tlich einzunehnen vnd daher

tine



ſiorbenen Furſunnen in Preuſſen zu deren behuff gegebt vnd durch

C deren

17.
eine beſtandige apprehenſion poſſeſsioniĩs, quæ vitioſa non ſit

quam Prætor tueri debeat, auß den Rechten vnd Reichs Conſti.
tutionen einfuhren vnnd behaupten konnen: Solches wolle man
tanquam rem claram manifeſtam jedermanniglichen vnpar
theyiſchen lepoſito omni affectu, zuuorderſt aber zu der Kayſ.
May. rechtlichen Außſchlag anheimb geſtellet haben.

Vber dieſem will ihnen auch die augezogene Rechts Regul daß
niennandt ſeiner einhabenden polſeſsion, wie die auch beſchaffen

ohn ordentliche Citation vnd Erkandtnuß rechtens ne quidem re.
ſcripto linperatoris, entſetzt ſonder dabey etiamſi prædo ſit, ma-
nu tenirt worden ſolle.

Jn betrachung dieſelbe allein jre Wirckung hat wann der er
ledigte Beſitz der Erb: oder Lehengüter vor angefangenem Rechten
angelegten Zuſchlag oder erkente Inkibition, rechtmeſfig ergriffen
vnd apprehendirt worden.

MNun ißt aber vorher bewehrt daß die ſtreitige poſſeſsion da
maln nieht vacirt, ſonder durch die Kay. May. als Ober vnd Lehen
herkn/ durch die den Rahten jhnen zuuorn anbefohlene vnd darauff
exercirte Regiernug allbereit præsccupirt: Daneben der Aniritt
derſelbeñn auß rechtmeſſigen Vrſachen propter timorem ſcarda-
li verbotten geweſen: Beyde Furſten auch keinen actum poſſellon
rium ante lite m motam' decretam inhibitionem, zu jhrem
Vorftandt anziehen konnen. Derwegen auch angeregte Regula jh
nen keinen Behilff geben noch auff jhre attentatafůglich applicirt
werden mag.

Odo auch wol in Naien der. Chur. Brandenburg von einem
anigegehenen Vollmachtigen am 6. Aprulis etliche abgemalte Waf
fen vñ Jnſignia angeſchlagen ſeyn mögen: So kan noch dahero kein
poſſeſsion gegrundet werdẽ in bebacht Pfaltzgraff zu Neuburg ſol
chen actum ſelbſt in ſeiner deduction, ob defectum mandati, nit
allein widerfechtet weil daſſelb vor etliche Jaren in Namen der ver



id
derentodlichen Hinfall damaln exſpirirt geweſen: Vnnd Kech
tens das kein Befitz, zu behirff eines anderen ohne deſſen Voll—
macht acquirirt werden moöge.

ESondern wird vber dem durch ſolches anſchlagen der Waf
fen vnd deraltrchen actus, kein pofſeſſion vermog der Rechten
acquirirt, wann ein ander corporaliter alieno nomine rei in-
frſtirt: Es ſey dann ſach daß derſelbe Jhnen annekme vnnd vor
den Beſttzer erkenne adeo vt ſi ille alium poſtea recognoſegt
nihil opetetur huiuſmodi affixio.

Nun habendie Rathe vnd Landſtand denſelben nit allein
wie oben gemelt nit recognoſeirt, noch angenommen ſondern
ſich dagegen am g. Aprilis vereinbaret kenen von denen Intereſ
ſenten/ biß zu Recht oder gutlicher Entfchiedung zuzulanertt dem
ſelben widerſprechen vnd die Kayſ. Befeleh vnd Verpott ange—
nommen vnd publieiren laffen: Darauff die Regierung wider
reaflumirt vnd die Brandenburgiſche bey jhrer Ankunfft abge
wieſen Deroweaent kan auth daratuzß kein appre henfio poſſeiflo-
u, darauff ſie ſhre vor genonimene Newrungen bey dem denn6.
Jpnijgenommen Eynziig vnd was darauff erfolgt einiger Ge
ſtali begtunden/ vnd defenſivnem fuehen mochte fun dirt werden

Seomasg gleichfals dagegen nit irren daß angez ogen/ als ſol
tan viele Pfandſchafft vn Eygentküb darunder defundẽ worden
weilche ohne Mitiel den heredib. ſanzuinis gefolgt die auch zu
drrtn polle ſſion zugelaſſen werden ſollen: Danit an dem das ſel
ches noch zur zeit nit erwehret/ auch beyde nachft. abgeſtorbene
Furſten vor vnd nach auch alle jhre Eygenthumb vnnd Pfand
ſchafften von der Key. May. vnd dem veiligen Keich zu Lehen
emnfangen vnd getragen haben: Sogtehoret ſolches ad petitori-
um. vnd. fan alhie m Pofſeſſorio mit vder zubeſthuldigung der
Kayſ. Mandaten vorgeworffen merden. Oaß nun fernerangezt
gen/als ſollen keine competitores in gleithen qualiteteneſepn
weil die andere defſen im geringſten mit aeſehen fonder theils
ſelbig Recht vnnd qualiter, andert aber ein alters vnn! zrei

faltiges



1falttaes ius prætengirn. Aſt anhero vubchorlich r nnd murß vit dinteh

ſie ſeins in eygner Sachen,ſonder Jre Kaf. Man:als vngtzweiffel
ten Doriſten vñ eintziger Richter in der Hauptfachen deciditt wer
den. Daß auch diß Werck dahin ſtch anfehen laſſen vnnd gemeinet
ſepe deiſen ſich auch offentlich vornehmer geiſtlicher Stand Rathe
vnnd diener inn vnnd auſſerkalb Teutſchland verlauten taffen ka—
ben ſolten )ydeß man keines Wegga zu geben odet leidenköñe/ daß dieſe
Furſienthumb in der Ketzer/ wie fit es nennen/ pder jhrer Religions
Verwandten.Hande kommen ſollen: deſſen iſt man mit nichten ge—
ſtandig vnnd iſt den Furſten vor dieſem in ab ſonderlichen ſchreiben
verleihnet vnd zu tuck geſchodben darauff dieſelbe biß noch nichts ant
worten konnen. Vnd wird ſolthes mekr ad invidiam der Cathoti
ſchen vnd gegen hieſelhe die Religions Verwandten vruierfcht. dier
Dingen zuuerketzeu dann ex re veritate angezogen.

Was nun bey dieſem Werck beyde Furſten vor Gehorfani vnd
Reſpeet gegen Jhre Keyſ. May zuerweiſen vorkhabens bezrugen die
für genommene Handlungen: Derwegen ſolche proteſtationes, alt
actui kontrariæ wenigzu achten,

Wie es auch mit der Veſiung Guůlch vnd darauff gefuhrte nag-
nition, vnnd Soſdaten beſchaffen/ iſt heyden Furffen ebenfails inn
Schrifften geantwort vnd gekuglame ſatisfactiongeſchehen vnnd
werden Jhte Furſil. Durehl. mehr nerrtſacht gegen beyde  gurſeen
ſolehen erdacht feindlieker Anſtellung zuſehop ffen.

Wa nun auß allo vorigen affenbat daß die Rom Kay. hhnan die
pofſeſsion dieſe Furſienthud vn;Candr vñ betẽ Reaietnng vor allen
andern/ſo wolbeyLebzeiten/ als nach abſterben des ketzten, Nertzogen
rechtme ſſig an ſtch bracht vnd als Ober vnd Lehenherr/ vn gehuhren
der Richter durch die beſtellete Rathe vn Regierüg continuĩrt. auch
die mandata vno inhibrtiones obmetum armorum imminen—
tis ſcandali zu conferuation gemeinen Friedens vnd abwendung
vert erblichen weit außſehenden weiterung beftandig erkennen vnnd
taanutenirn ſollen vnd mogen: Dieſelbe auch ingemeinen Geiſt:

C 2 vnnd
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vnud weltlichen Rechten ſo wol auch Reichs conſtitutionen ge
grundet vnd im Reich Teutſcher nation, in ſonderheit bey Chur: vñ
Farſtlichen Hauſern vbig vnd gebrauchig derwegen beyde Furſten
durch den zu Duſſeldorff dagegen zunachtkeil vnd vorſang Jhrer
Magh .vnd deß Heiligen Reichs auch andern Jntereſſenten preu.
diz, vnd vnwiderbringlichen Schaden genomenen thatlichen Ein
zug vñ was darauff ferner de factso biß noch mu Einnam der Stat
te abnotigung der Handgelubter gebitten verbieten vnnd derglei
chen vorgenom̃en kein cömodumpoſſeſſisnis gibt ſonder laute
re verbottene attentatavnd newerungen vnd derwegen billich vn
uerhindert ſolcher jhrer vnbegrundter Einreden vnnd vnzulaſſigen
verbotten? appellation, per arctiora mandata abgeſchaffet/ auch
ſolche mandata von rechts wegen zuhandthaben darauff ferner zu

procedirn vnd dieſelbe zu exequirn ſeyn.
Dem allem nach werden alle gehorſame friedliebende Chur:

vnd Furſten auch Stand deß Reichs welchen die iultitia vnd Wol
fFahrt auch frielichs Weſen im Reich vñ auffnehmen angelegen iſt
hierin Jhrer Key. May. auß ſchuldigem Gehorſam gern beyſprin
ge die Furſten zum Gehorſam ermahnen vñ auff den niedrige Fall
die execution, vermog deß Reichs verfaſſungen befurdern vnnd
volnziehen helffen: Auch andere frommen Potentaten in ſo richtigt
Juſtitien Sachen ſich nicht einmiſehen noch Jhrer May. in jhrem
Kay. Ampt vnd adminiftratione&exeeutionsę iuſtitiæ eintragt
vder bebindern weniger den Vngenorſamen wider Gott vnnd alle
Recht in jhrer Vngebuhr andern zům Nachtheil Beyſtandt thun
oder auch andern Potentaten zu argelichem Cxempel ein gleichmeſ

ſiges n dergleichen mit den jhrigen ju thuiz Vrſach oder anlaitung

neben.
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